
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Ich habe mich über das Portal der FAU beworben und im Dezember meine Zusage erhalten, das lief 

reibungslos. Im März habe ich dann meine Zusage  von der UV bekommen. Für die Kurse dort musste

man sich schon relativ früh anmelden. Das Anmeldesystem läuft nach dem System "first comes, first 

serves". Man sollte sich also minutengenau einloggen für die Kursauswahl und alle Kursnamen bereit 

haben die man wählen möchte.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Für die Einreise nach Spanien ist kein Visum notwendig. Ich bin damals mit Ryanair von Nürnberg 

direkt nach Valencia geflogen. Der Flug dauerte etwa 2,5 Stunden. Vom Flughafen in Valencia kommt 

man relativ schnell in die Stadt mit der metro (U-Bahn). Anreise lief daher sehr unkompliziert ab.Viele 

andere Erasmus Studenten sind sogar mit dem Auto nach Valencia angereist.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Meine Unterkunft haben ich und mein Mitbewohner damals schon etwa Mitte April gesucht. Wir haben 

die Platform "Uni-Places" benutzt. Wir haben eine Wohnung direkt am Strand im Stadtteil "Malva-

Rosa" gebucht. Das Stadtviertel ist zu empfehlen wenn man nach günstigen Wohnungen am Strand 

und in Uni Nähe sucht. Von der Innenstadt ist es etwa 35-40min entfernt, zur Uni nur etwa 10min mit 

dem Fahrrad oder 15-20min mit dem Bus. Ich habe 525 Euro pro Monat gezahlt mit allem inklusive. 

Wenn man nach WG-Zimmern sucht findet man auch deutlich billigeres. Die beste Wohnlage ist 

wahrscheinlich das Studentenviertel Benimaclet.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Ich habe and der Uni 4 Kurse auf Englisch belegt und dafür 25 ECTS an der FAU angerechnet 

bekommen. Die Kurse in Valencia sind sehr klein im Vergleich zur FAU- wir waren zwischen 30-70 

Leute pro Kurs. Die Professoren kannten fast alle Studenten beim Namen und die Vorlesungen 

erinnerten mich sehr, von der Art her, an Schulunterricht. Wir hatten in fast jedem Kurs wöchentlich 

mindesten einen Test oder eine Abgabe die benotet wurden und in unsere End-Note eingeflossen sind.

An der Universitat in Valencia ist es üblich, dass sich die Endnote aus 60% final exam und 40% 

continuous Evaluation zusammensetzt. Ich hatte während dem Semester sehr viel zu tun für die Uni, 

deutlich mehr als in Deutschland. Den Kurs International Negotiation kann ich sehr empfehlen da der 

Aufwand relativ gering war und das Final exam sehr leicht zu bestehen ist (30min und 20 single choice

Aufgaben). Consumer behavior fand ich an sich  interessant, nur waren die Abgaben unter dem 

Semester sehr zeitaufwendig. Wir hatten fast jede Woche mehrseitige Reports innerhalb von 24h 

abzugeben. Die Professorin war sehr streng aber auch hier war das final exam gut machbar. Game 

Theory war mein Lieblingskurs, da es äußerst interessant war und die Professorin sehr nett war. Sie 

hat auch außerhalb der Vorlesung und Übungen immer Zeit um Dinge zu erklären. Leider war der 

Zeitaufwand auch hoch hier. Wir hatten 4 Tests unter dem Semester die bis zu 1,5h gingen und auch 

ein final exam mit einer Dauer von 2h. Die Professorin hat relativ streng bewertet, weshalb viele 

Studenten eher unzufrieden mit dem Endergebnis des Kurses waren. Innovation Management kann 

ich weiter empfehlen. Hier mussten wir wöchentlich an einem Gruppenprojekt arbeiten, wobei wir am 

Ende des Semesters einen ca. 25 Seiten langen Bericht und eine Presentation halten mussten. 

Zusätzlich war das final exam eher schwieriger und es ist unbedingt zu empfehlen die Vorlesungen zu 

besuchen um die Prüfung zu bestehen. Darüber hinaus ist in jedem Fach in den Übungen ( die jeder 

Kurs hat) Anwesenheitspflicht. Man darf oft nur 1-2 mal fehlen um nicht durchzufallen. Es gibt auch 

sehr viele Sporteinrichtungen und Kurse an der UV , die sehr zu empfehlen sind. Ich habe einen Surf 

Kurs und einen Tennis Kurs belegt und kann es nur empfehlen!

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

An der Uni in Valencia gab es ein International Office. Um Kurse zu wechseln oder andere 

Abzuwählen muss man dort einen Termin ausmachen. Ich habe damals einen Kurs abgewählt, da ich 

kein Learning Agreement bekommen habe. Das lief reibungslos ab, man sollte aber trotzdem frühzeitig

einen Termin ausmachen. Ich habe auch seit Beginn einen Buddy zugeteilt bekommen. Dieser war 

sehr hilfreich während der Krise Dana in Valencia als wir sehr viel Unsicherheiten und online Uni 

hatten.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)



Die Uni hat mehrere Fakultäten. Ich war am Campus dels Tarongers an der Facultat de Economia. 

Hier gab es eine große Bibliothek, die sehr voll war während der Prüfungszeiten. Die Bibliothek verfügt

nicht über Drucker oder Computerräume. Die Unterrichtsräume waren klein. Der Campus hat mehrere 

Mensen. Die beste war die an der Facultat del Dret. Hier gibt es sehr gutes essen für kleines Geld.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Valencia hat viel zu bieten. Die Innenstadt ist sehr schön dort sollte man auf jeden Fall mal eine 

Stadtführung machen, diese werden von verschiedenen Erasmus-Organisationen gemacht, meist für 

1-2€. Darüber hinaus gibt es viele Museen, die man besuchen kann. Es gibt auch eine großes 

Aquarium und einen tollen Zoo, den man unbedingt besuchen sollte. Die Ciutat de les Arts i les 

Ciències ist unfassbar beeindruckend, dort gibt es auch einen tollen outdoor Club das "Umbracle". 

Sonst zieht sich noch der Turia Park durch die ganze Stadt, der ist perfekt zum Fahrrad fahren oder 

joggen. Darüber hinaus kann man super Volleyball spielen am Strand oder surfen gehen. Zudem ist es

in Valencia üblich ein " Menu " zu bestellen wen n man Essen geht. Diese sind Mittags sehr billig (10-

15€) und zu empfehlen. Es gibt viele Clubs in Valencia, das Night-Life ist schon eher teurer. Einen Job 

während den Semester hatte niemand den ich kenne. Ich stelle es mir sehr schwierig vor einen Job 

neben dem äußert zeitaufwendigen Studium in Valencia zu machen.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten sind minimal geringer als in Deutschland. Miete ist sehr ähnlich zu 

Nürnberg und eher teurer angesichts in welchem Zustand die meisten Wohnungen sind. 

Supermarktpreise sind ähnlich wie in Deutschland. Essengehen ist etwas billiger, wenn man weiß wo. 

Ich würde empfehlen neben der Stipendienrate noch einiges an Ersparten mitzunehmen, damit man 

das Leben dort auch in vollen Zügen genießen kann. Ich bin Stipendienrate zurecht gekommen und 

habe davon meine Miete gezahlt.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Am besten hat mir das gute Wetter und die Tage am Strand gefallen, selbst im Januar hatten wir jeden

Tag Sonne und öfter mal über 20 Grad. Valencia ist wunderschön und hat super viel zu bieten. 

Besonders gut haben mir auch die Reisen am Wochenende in andere Städte mit der Organisation 

Erasmus-Life gefallen. Weniger gut hat mir gefallen, dass wir so viel mit der Uni zu tun hatten, dadurch

hatte man wenig Freizeit. Auch die öffentlichen Verkehrsmittel sind eher schlecht. Oft gab es keine 

Möglichkeit mit dem Bus nach  23 Uhr nach Hause zu kommen.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links



Erasmus Life für Trips:https://www.erasmus-valencia.com

Für Busse unbedingt die EMT App herunterladen.

Bei der metro kann man eine Karte beantragen, die es ermöglicht alle öffentliche Verkehrsmittel 

kostenlos zu benutzen. Das sollte man 4 Wochen vorher machen.

Wohnungssuche: Uniplaces https://www.uniplaces.com/de

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.

Ich habe ein Top-Up für Erstakademiker erhalten, dies hat mir mein Leben in Valencia erleichtert.


